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Ein Tag im Zeichen der Küsnachter Kunst
Die Gemeinde Küsnacht kauft und sammelt seit Jahrzehnten Kunst von lokalen Kunstschaffenden und es ist ihr ein Anliegen, sich auch weiterhin  
in diesem Bereich zu engagieren. Am 4. September findet dazu ein abwechslungsreiches und informatives Programm statt.

Neben Schenkungen ist der Ankauf von 
Kunstwerken die häufigste Form, die 
Sammlung zu erweitern. Der neueste Zu-
gang ist ein Werk des vielseitigen Küs-
nachter Künstlers Haruko (Pseudonym 
für Hans Rudolph Schweizer): ein Ge-
mälde mit dem Titel «Alhambra». Bestens 
bekannt sind in Küsnacht bereits seine 
Wasserskulptur «Wolkentrommel» hinter 
dem Gemeindehaus oder die Gestaltung 
des Eingangsbereichs der Heslihalle.

Neben der Anerkennung und Förde-
rung lokaler Kunstschaffender steht für 
den Gemeinderat und die Kulturkommis-
sion ebenso die Aufwertung und Bele-
bung des öffentlichen Raumes im Fokus. 
Nun wurde die gemeindeeigene Samm-
lung einer Inventur unterzogen. Diese 
kulturhistorische Bestandsaufnahme 
wird genutzt, um Zwischenbilanz zu zie-
hen und die vorhandenen Werke für die 
Bevölkerung in Zukunft auf neue Weise 
zugänglich zu machen. Zum Auftakt fin-
det am Sonntag, 4. September, ein ab-
wechslungsreicher und informativer Tag 
für die Küsnachterinnen und Küsnachter 
statt.

Den Start bildet ein Rundgang im Orts-
museum zur Sonderausstellung «Laufe, 
lose, luege. Eine Annäherung an das Küs-
nachter Ortsbild». Kuratorin Elisabeth 
Abgottspon hat die junge Harfenistin 

Anne-Sophie Vrignaud eingeladen, ge-
meinsam mit ihr und dem Publikum auf 
diese spannende Reise zu gehen. Das Orts-
museum ist dann auch der Ausgangs-
punkt zur Führung «Kunst im öffentli-
chen Raum», bei dem die Kunsthistorike-
rin Rebecca Gericke ausgewählte Skulptu-
ren und Bilder aus der Sammlung der 
Gemeinde präsentiert. Der Weg führt ins 
Gemeindehaus und über diverse Grünan-
lagen zur Liegenschaft Seehof. Dort kann 
die Entdeckungsreise fortgesetzt werden: 
eine spezielle Auswahl von Kunstwerken 
soll die Vielfalt der Sammlung verdeut
lichen. Beim Apéro lässt es sich bestens 
miteinander ins Gespräch kommen, um 
die Ein- und Ausblicke des Tages mitein-
ander zu diskutieren. 

� Gemeinde Küsnacht

Sonntag, 4. September, 13 bis 14 Uhr:  
Ausstellungsrundgang mit Musikgenuss; 
14.30 bis 16 Uhr: Führung «Kunst im  
öffentlichen Raum»; 16 bis 18 Uhr: Die 
Kunstsammlung der Gemeinde, Präsentation 
und Apéro. Alle drei Programmpunkte können 
unabhängig voneinander besucht werden. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ein-
tritt frei. Weitere Details und Aktuelles unter: 
www.kuesnacht.ch / Veranstaltungen. Eine 
Zusammenarbeit der Kulturkommission mit 
dem Ortsmuseum und der Musikschule  
Küsnacht.

Neuerwerb:  
«Alhambra» des 

Küsnachter 
Künstlers  

Haruko.  BILD ZVG

GEMEINNÜTZIGER FRAUENVEREIN KÜSNACHT

Ausflug ins Safiental
Seit letztem Jahr unterstützt der Gemein-
nützige Frauenverein Küsnacht das Pro-
jekt «Tenna Hospiz» finanziell. In Tenna 
GR, auf einer Sonnenterrasse im abgele-
genen Safiental, lebt seit August 2021 eine 
Wohngemeinschaft mit hoher Kompe-
tenz in guter Betreuung im Alter und Pal-
liative Care. Der Verein Tenna Hospiz hat 
dafür mit der «alten Sennerei» ein innova-
tives, klimaneutrales Gebäude mit pflege-
gerechtem Wohnraum für den letzten 
Lebensabschnitt geschaffen. Der Vor-
stand gewann vor Ort einen Eindruck von 
diesem Herzensprojekt.  Über Zürich, 
Chur, Versam-Safien reisten wir in Tenna 
an. Der Postauto- Fahrer hat kurzerhand 
den Fahrplan ein wenig umgeschrieben, 
damit wir nicht noch einmal umsteigen 
mussten. Schliesslich machten wir auch 
100 Prozent der Fahrgäste aus. 

Othmar Arnold – der Ideengeber und 
Initiant des Projektes – nahm den Vor-
stand in Empfang, an dem alle sogleich 
mit einer traumhaften Aussicht und ei-
nem guten Kaffee verwöhnt wurden. Mit-
ten im 100-Seelen-Dorf Tenna steht das 
Hospiz, welches mit Spendengeldern in 

der Höhe von 4 Millionen Franken letztes 
Jahr fertig erbaut wurde. Wo früher eine 
Molkerei und eine Seilbahn standen, dür-
fen heute Menschen aus dem Tal ihren 
letzten Lebensweg antreten. Zurzeit ist 
das Haus, welches vier Kleinwohnungen 
und zwei Einzelzimmer zählt, von zwei 
Ehepaaren bewohnt, die gemeinsam mit 
Othmar Arnold eine WG bilden. Fein wur-
den alle bekocht, und wir wurden aufge-
nommen, als würde man uns schon eine 
halbe Ewigkeit kennen. 

Bei einer Führung durchs Haus vermit-
telte Othmar Arnold sehr viel Spannen-
des, und wir wurden von der Begeiste-
rung angesteckt. Nach einem kleinen 
Dorfspaziergang, vorbei am ersten Solar-
skilift der Schweiz, wurde noch der Volg 
Tenna geplündert, bis es in den Regalen 
keine Nusstorten und keinen Bergkäse 
mehr hatte. Fröhlich machte sich der Vor-
stand wieder zurück ins überbevölkerte 
Zürich. Mit der Gewissheit, dass das ge-
spendete Geld nicht besser hätte einge-
setzt werden können, freuen wir uns auf 
das weiterhin gute Gelingen des Projekts.

�Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht  

Der Vorstand auf Besuch im Tenna Hospiz (v.l.): Ursi Hasler, Nelly Vögeli, Renate Bernasconi, Bea 
Vittani, Barbara Willimann und Angela Francioli.� BILD ZVG

FAMILIENCLUB/FAMILIENZENTRUM UND BIBLIOTHEK KÜSNACHT

Spielolympiade mit Geschichten
Ende Juni fand am Küsnachter Horn die 
traditionelle Spielolympiade mit Kami
shibai statt. Das kommt aus Japan und ist 
ein Bildtheater ursprünglich eines von 
Ort zu Ort reisenden Erzählers, der seine 
Geschichten zu bestehenden Bildern in 
einem Holzkoffer vorträgt. Dabei konn-
ten diverse Spiele entdeckt und erlebt 
werden. So mussten Mäuse einen Käse er-
gattern, Fische gefangen, alle sechs Kegel 
umgeworfen werden, oder es wurde mit 
den Bobbycars Rennen gefahren. 

Die Kinder konnten nach Lust und 
Laune die verschiedenen Spiele auspro-
bieren und sich nach Abschluss des Spiels 
einen Stempel auf ihrem Spielbogen ab-
holen. Wer seine Karte voll hatte, erhielt 
dafür eine leckere Überraschung. Zwi-
schen den Spielen gab es ausserdem zwei 
spannende Kamishibai-Kindergeschich-
ten zu hören. Die Organisatorinnen von 
der Ludothek beziehungsweise dem Fa-
milienclub, dem Familienzentrum und 
der Bibliothek Küsnacht freuten sich 
über die mehr als 30 Kinder, welche mit 
viel Begeisterung teilnahmen.  � (e.)

Die nächste Spielolympiade findet am Sams-
tag, 24. September, von 9.30 bis 11.30 Uhr 
auf dem Dorfplatz statt.  Das Bildtheater im Holzkoffer: So erzählte man im alten Japan früher Geschichten.� BILD ZVG

ÖFFENTLICHER VERKEHR

Ausfälle wegen Bauarbeiten
Im Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen neh-
men die SBB vom 16. bis 30. Juli Gleis
unterhaltsarbeiten vor, damit die Züge 
auch in Zukunft sicher und pünktlich ver-
kehren können. Während der Bauphase 
steht nur ein Gleis für den Zugverkehr zur 
Verfügung, wie es in einer aktuellen Mit-
teilung heisst. Aus diesem Grund fallen 
die S20 zwischen Uerikon und Zürich 
Hardbrücke und die S16 zwischen Herrli-
berg-Feldmeilen und Zürich Tiefenbrun-
nen während zweier Wochen aus. Rei-
sende auf der Strecke Uerikon–Herrli-
berg–Feldmeilen–Tiefenbrunnen–Zürich 
Hardbrücke benützen die S6 oder die S7.

Weiter gibt es auch einen Bahnunter-
bruch vor dem Start der Sanierungsarbei-
ten im Tunnel der Forchbahn. Ab 18. Juli 
wird das Gleis 1 im 1,7 Kilometer langen 
Tunnel Zumikon saniert – inklusive Fahr-
leitung und Tunnelhülle. Seit Ende Mai 

laufen die Vorarbeiten, die auch bereits 
verlängerte Nachtzugspausen nötig ge-
macht haben. Nun steht eine weitere Sper-
rung bevor: Am Wochenende von 15. bis  
17. Juli wird der Bahnbetrieb vom Freitag-
abend ab 21 Uhr bis am Sonntag zwischen 
Zollikerberg und Forch komplett einge-
stellt und mit Ersatzbussen betrieben. 
Zwischen Stadelhofen und Zollikerberg 
sowie zwischen Forch und Esslingen fährt 
die Forchbahn im Normalbetrieb. Der 
Nachtzug SN18 wird an diesem Wochen-
ende komplett mit Bussen geführt. Ab 
dem 18. Juli liegt der Einsteigeort rund 
300 Meter westlich des bestehenden Bahn-
hofs in der Morgentalstrasse; die provi
sorische Haltestelle ist entsprechend ein-
gerichtet. Passagiere von Zürich und in 
Richtung Forch werden gebeten, die 
Nordseite (Seite Coop) der bisherigen Hal-
testelle Waltikon zu benutzen. � (pd.)
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